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Vorsicht vor Betrug: Unbekannter
täuscht Notlage in Haßloch vor

Polizei sucht Geschädigte nach Betrugsmasche in Haßloch:
32-Jähriger täuschte Notlage vor und erbeutete Geld.

15.08.2024 – 13:30

Polizeidirektion Neustadt/Weinstraße

Die Gefahren von Betrug im Alltag

In den letzten Tagen hat ein Vorfall in Haßloch Besorgnis
ausgelöst, der die Anfälligkeit der älteren Generation für
Betrugsversuche in den Fokus rückt. Ein 32-jähriger Mann, der
der Polizei bereits bekannt ist, gab sich am Dienstag, dem 13.
August 2024, als jemand aus, der in einer Notlage war, und
versuchte so, mit einer betrügerischen Masche Geld zu
erlangen.

Die Masche des Täters

Der Beschuldigte klingelte an mehreren Haustüren in der Paul-
Münch-Straße und gab vor, dass er dringend Sprit für sein
Fahrzeug benötige. In einem bedauerlichen Fall konnte er einen
gutgläubigen 78-jährigen Mann überzeugen, ihm 20 Euro zu
geben. Solche Betrugsversuche sind nicht nur erschreckend,
sondern werfen auch ein Licht auf die Methoden, die Kriminelle
anwenden, um das Vertrauen von Menschen auszunutzen.

Aufruf zur Wachsamkeit



Die Polizei von Haßloch ruft alle Bürger dazu auf, ihre Augen
offen zu halten und bei ähnlichen Vorfällen wachsam zu sein. Es
ist wichtig, nicht nur auf die eigene Sicherheit zu achten,
sondern auch die Nachbarn und besonders ältere Personen in
der Gemeinschaft zu schützen. Das Meldedatum der Polizei ist
entscheidend für deren Ermittlungen, und jede weitere
Information von möglichen Geschädigten kann zur Aufklärung
des Falls beitragen.

Die Rolle der Gemeinschaft

Diese Vorfälle ermutigen nicht nur die
Strafverfolgungsbehörden, individuelle Berichte zu sammeln,
sondern sie verdeutlichen auch die Notwendigkeit für eine
stärkere Gemeinschaftsbildung. Indem Nachbarn aufeinander
achtgeben und Informationen austauschen, können Modelle des
Misstrauens und der Skepsis gegenüber Fremden abgebaut
werden. Es ist wichtig, eine Umgebung zu schaffen, in der sich
Menschen sicher fühlen und weniger anfällig für Betrug sind.

Kontakt zur Polizei

Die Polizeidirektion Neustadt/Weinstraße hat die Ermittlungen
aufgenommen und freut sich über Hinweise aus der
Bevölkerung. Sollten Sie ähnliche Erfahrungen gemacht haben
oder Informationen zu diesem Vorfall haben, wenden Sie sich
bitte an:

Rückfragen bitte an:

Polizeiinspektion Haßloch, Pressestelle, Frank Hoffmann

Telefon: 06324 933-2600

E-Mail: pihassloch@polizei.rlp.de

In Zeiten, in denen Betrugsmaschen wie diese immer
ausgeklügelter werden, ist es unerlässlich, die Gemeinschaft zu



stärken und das Bewusstsein für solche Risiken zu schärfen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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